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Sehr geehrte Frau Dietzel, 

die SPD-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag zur Beratung und Beschlussfassung 

weiterzuleiten: 

 

Antrag: Forstexperten einbinden 

 

Der Forstamtsleiter und der neue Revierförster werden in die nächste Sitzung des Aus-

schusses für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten eingeladen, um zum Thema der 

Waldstilllegung im Hammersbacher Gemeindewald eine fachliche Stellungnahme ab-

zugeben.  

Die beiden Experten sind gebeten, insbesondere die Themen Auswirkungen auf die 

Klimabilanz, ökologische Auswirkungen, Auswirkungen auf die Waldentwicklung 

(Baumartenzusammensetzung) und Waldschutz zu beleuchten. 

 

Begründung: 

Bisher wurden die Fachleute aus der Forstverwaltung zu dem Thema noch nicht ge-

hört. Ein entsprechender Antrag der SPD-Fraktion wurde durch die Gemeindevertre-

tung mehrheitlich am 29. Juni 2021 abgelehnt. Auch das Angebot des kommissari-

schen Revierförsters A. Zentz, die Expertise von Hessen Forst zu nutzen, wurde nicht 

aufgegriffen. Seither ist mehr als ein Jahr verstrichen, ohne dass der Gemeindevor-

stand die Entscheidung über die Auswahl der Stilllegungsflächen vorangebracht hat. 

Seit vielen Jahren wird unser Wald von den Förstern vorbildlich mit naturgemäßen Me-

thoden im Rahmen einer PEFC-Zertifizierung bewirtschaftet. Ihre fachliche Expertise 

wurde dabei nie in Frage gestellt.  
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Vorsitzende 
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Die Entscheidung, 10 Prozent der Waldfläche nicht mehr zu bewirtschaften, wurde 

aber getroffen, ohne hierzu den fachlichen Rat des Forstamtes und des zuständigen Re-

vierförsters einzubeziehen. Nach einer kurzen Zeit der Vertretung ist jetzt wieder dau-

erhaft ein Revierförster für unseren Wald zuständig, so dass wir es für geboten halten, 

diese Anhörung umgehend nachzuholen. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

Wilhelm Dietzel 

Fraktionsvorsitzender 


